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Stellung des Schweizerischen Kunstvereins, 5. Jahr
Gesellschaft der Maler, Bildhauer und Architekten.

Sodann beschäftigte sich die Kommission mit den
eingereichten Arbeiten zur Ausrichtung des Schwei-
zerischen Kunststipendiums und beantragt, daß ins-
gesamt zwölf Stipendien ausgerichtet werden. End-
lieh befaßte sich die Kommission auch mit der Hilfs-
aktion für bildende Künstler.

Verordnung für die Verhütung von Unfällen
bei Sprengarbeiten. Die vom Bundesrat erlassene
Verordnung für die Verhütung von Unfällen bei
Sprengarbeiten enthält Bestimmungen über die Be-
schaffenheit, die Lagerung und Behandlung der
Sprengmittel, die Herstellung der Zündpatrone, das
Laden der Schüsse, das Abschieden, die Wartezeiten
und die Versager. Der Erlaß dieser Bestimmung stellt
im Grunde nur eine Zusammenfassung und Sanktion
der von der schweizerischen Unfallversicherungsan-
stalt gemäß Bundesgeseß über die Kranken- und
Unfallversicherung erlassenen Weisungen zur Ver-
hütung von Unfällen dar. Aus diesem Grunde konnte
der Erlaß dann auch sofort, d. h. ohne Einräumung
einer Frist für die Anpassung bestehender Betriebs-
Verhältnisse an die neue Ordnung, in Kraft geseßt
werden.

„Der schweizerische Außenhandel in Bau-
Stoffen im Jahre 1932." Unter 11. im Artikel in der
„lllustr. Handw.-Zeitg." Nr. 45 vom 9. Februar ist un-
serm Korrespondenten ein Fehler unterlaufen. Mag-
nesit- und Heraklitplatten hat die Bau- und
I so I i er p I attenta b ri k Stäfa im Jahre 1932 an
die 200 Waggons geliefert. Nur die Einfuhr an
solchen Platten deckt gegenwärtig Österreich allein.

Die Bauern sollten jeßt bauen. Die „Schwei-
zerische Bauernzeitung" bringt eine Mitteilung des
Schweizerischen Bauernverbandes, in welcher die
Landwirte aufgefordert werden, jeßt zu bauen. Wer
Geld und Kredit hat, soll jeßt bauen, weil die Preise
niedrig sind und wieder anziehen werden, wenn die
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Zeiten bessere geworden sind. Wer jeßt baut, hilft
auch in begrüßenswerter Weise die Krise überwinden.
Gewerbe und Industrie erhalten jeßt, da sie ihn
gut gebrauchen können, Verdienst, sowie Arbeitsge-
legenheit.

Ein Waldriese. Die größte Tanne des Rap-
perswiler Waldes wurde kürzlich gefällt. Der
größte Umfang des Stammes maß 4,5 m, der Umfang
des Stammes in Brusthöhe 3,3 m. Der Baum hatte
eine Höhe von 34 m. Er wies an Hand der Jahr-
ringe ein Alter von 130 Jahren auf. Zahlreiche Per-
sonen statteten in leßter Zeit dem Wald Besuch ab,
um die gefällte Rottanne in Augenschein zu nehmen.

Literatur.
„Das schöne Heim". Den Hauptinhalt des neuen

Heftes bilden Abbildungen einer großzügigen Wohn-
palastanlage, die Professor Martin Elsaesser-Frankfurt
a. M. gestaltet hat. Die persönlichen Verhältnisse des
Bauherrn gaben dem Architekten die Freiheit, seine
Wohnvorstellungen in fast idealer Weise zu verwirk-
liehen. Die ganze Baugruppe gliedert sich in Einfahrt
mit Pförtnerhausanlage, dem eigentlichen Wohnhaus,
Gewächshäuser, Wirtschaftshof, eigenem Reitgarten,
Schwimmbecken, Spiel- und Sportflügel und Woh-
nungen des Personals. Die Anlage liegt in einem
weiten parkartig ausgestalteten Gelände. Was hier
in vielen guten Bildern an Einzelheiten aus der äus-
seren und inneren Gestaltung dieser Wohnanlage zu
sehen ist, zeigt die beneidenswerte Lage des Bau-
herrn, der seine Wohnansprüche und Wünsche in
jeder Hinsicht erfüllen konnte. — Zarte Schöpfungen
in Tüll- und Klöppelarbeiten, Blumenbinden im japa-
nischen Heim, eine besondere Kunst, die jede Frau
in Japan neben der Teezeremonie erlernt, neue
Klangporzellane usw. bereichern den kunstgewerb-
liehen Teil des Heftes. Ein Aufbauhaus in verschie-
denen Varianten und praktische Vorschläge für Dach-
ausbauten und andere hauswirtschaftliche Dinge geben
Anregungen, die vornehmlich für einfachere Wohn-
ansprüche bestimmt sind. Das Heft ist für RM. 1.45
durch jede Buchhandlung zu beziehen.

„Das schöne Heim" Februar 1933. Verlag F. Bruck-
mann AG. München.

„Le Traducteur", französisch-deutsches Sprach-
lehr- und Unterhaltungsblatt, das dem Sprachbeflis-
senen die denkbar besten Hilfsdienste zu leisten

vermag und bei seiner Vielseitigkeit auch recht un-
terhaltsam ist, sei hier angelegentlichst empfohlen.
Probeheft kostenlos durch den Verlag des „Traduc-
teur" in La Chaux-de-Fonds (Schweiz).

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

31 a. Wer hätte abzugeben gebrauchten, jedoch in ein-
wandfreiem Zustande befindlichen Elektromotor, 20—25 PS,

Drehstrom, 480 Volt, 50 Perioden? b. Wer liefert neue Gummi-
treibriemen für Vollgatteranfrieb? Offerten an Karl Hüsler-
Erni, Sägerei, Ruswil (Luzern).
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3tslluoz cls3 5cliwsi2sri3ckso Xuo3tvsrsio3, 5. lskr
(3s3sll3ckstt clsr l^lslsr, kilclksusr uo6 /^rckitslctso.

5oclsoo ks3cksttizts 3ick clis Xommi33ioo mit clso
siozsrsicktso ^rksitso ^ur ^u3ricktuoz cis3 3ckwsi-
^sri3ckso Xuo3t3tipsoclium3 uocl kssotrsgt, cish io3-
zs3smt ?wölt 5tipsocliso su3zsricktst wsrclso. koci-
lick kstslzts 3ick clis Xommi33ioo suck mit cisr KIilt3-
slctioo tür kilclsocls Xüo3tlsr.

Verordnung für die Vergütung von Unfällen
bel îprengsrbeifen. Ois vom Kuocls3rst srls33sos
Vsroràuoz tür clis Vsrkütuoz voo Ootsllso ksi
5prsozsrksitso sotkslt Ks3timmuozso üksr clis ks-
3cksttsoksit, clis kszsruoz uocl ksksoclluoz clsr
^prsozmittsl, clis Kisr3tslluoz clsr /üoclpstroos, cis3
ksclso clsr 5ckü33s, cls3 ^k3ckie^so, clis Wsrts^sitso
uocl clis Vsr3szsr. Osr ^rls^ cliszsr Ks3timmuoz ztslit
im Oruocls our sios ^U3smmsots33uoz uocl 3solctioo
cisr von clsr 3ckwsi^sri3ckso Ootsllvsr3icksruog3so-
3tslt zsmskz Kuocls3zs3stz üksr clis Xrsolcso- uocl
klotsllvsr3icksruoz srls33soso Wsi3uozso 2^ur Vsr-
kütuoz voo klotsllso clsr. /^U3 clis3sm (?ruocls Icooots
clsr krlsh clsoo suck 3otort, cl. k. olios kiorsumuoz
siosr Kri3t tür clis ^ops33uoz ks3tsksoclsr kstriskz-
vsrksltoi33s so clis nsus Orclouoz, io Xrstt zs3stzt
vrsrclso.

..ver l«l,vràerî5«ke /^uhenksndel in vsu-
ltoüen îm lskre 1932." Ootsr 11. im ^rtilcsl io clsr
„lllustr. klsoclw.-^sitz." kir. 45 vom 9. k-skrusr izt uo-
3srm Xorrs3pooclsotso sio t-sklsr uotsrlsutso. I^Isz-
ossit- uocl klsrslclitplsttso kst clis Vsu- uocl
l 301 i srp I sttsots k ri Ic ^tsts im lskrs 1932 so
clis 200 Wszzoo3 zslistsrt. kl u r clis ^iotukr so
3olckso ?lsttso clsclct zszsowsrtiz d)3tsrrsick sllsio.

vie vsuern zollien jehf bsuen. vis „5ckwsi-
^sriscks ksusro?situoz" kriogt sios I^Iittsiluoz clss
5ckwsi2sri3ckso ksusrovsrksocls3, io vvslcksr clis
ksoclwirts sutzstorclsrt v/srciso, jstzt ^u ksuso. Wsr
(3slcl uocl Xrsâit list, 30II jstzt ksuso, vrsil clis k'rsiss
oisclrig ziocl uocl wisclsr so^isliso wsrclso, wsoo clis
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^sitso Ks35srs zsworclso siocl. Wsr jstzt ksut, liiltt
sucli io ksgrühsoswsrtsr Wsi3s clis Xri3s üksrwioclso.
Osv/srks uoc^ loclustris srlisltso jetzt, cls sis ilio
zut zskrsuckso lcöooso, Vsrciiso5t, 3owis ^rksit3zs-
lszsolisit.

Lin Wslîlrîele. vis zrökztslsoos cls5 ksp-
psr3wilsr Wslcis3 wurcls Icür^Iicli zstsllt. Vsr
zrökzts vmtsoz cls3 5tsmms3 mslz 4,5 m, cisr klmtsoz
âs3 ^tsmms3 io öru3tliölis 3,3 m. vsr Lsum listts
sios klölis voo 34 m. kr wis3 so l4socl clsr ^slir-
riozs sio ^ltsr voo 130 Islirso sut. ^slilrsicks ?sr-
5O0S0 3tsttstso io Istztsr ^sit clsm Wslci Ks3ucli sk,
um clis zstsllts kottsoos io ^uzso3clisio ?u oslimso.

I.iterstur.
„Usl lÄ>öne Ueim". vso l-lsuptiolislt cls5 osuso

KIsttss kilclso ^kkilcluozso siosr zrokz^üzizso Wolio-
psls3tsolszs, clis ?rots33or l^Isrtio Kl5ss35sr-^rsolcturt
s. I^l. zsztsltst kst. Ois psr3öolicliso Vsrlisltoi35s cls3
ksulisrro gskso clsm ^rcliitslctso clis k^rsiksit, ssios
Woliovor3ts!!uozso io ts3t iclsslsr Wsi3S ^u vsrwirlc-
licliso. Ois zso?s Vsuzrupps zliscisrt 3icli io kiotslirt
mit ?törtosrlisu3SoIszS, clsm sizsotlicliso Woliolisus,
Osivscli3lisu3sr, Wirt3clistt5liot, sizsosm ksitgsrtso,
5cliv,immksclcso, 5pisl- uocl 5porttlüzsl uocl Woli-
ouozso cis3 ^300213. Ois ^olszs liszt io siosm
wsitso psrlcsrtiz su3zs3tsltstso Sslsocis. Ws3 liisr
io vislso zutso öilclsro so kio^sllisitso su3 clsr su3-
3srso uocl ioosrso (?s3tsltuoz clis3sr Woliosolszs ?u
3sliso i3t, ^sizt clis Ksosiclso3wsrts kszs cls3 Vsu-
lisrro, clsr 3sios Wolioso3prüclis uocl Wüo3clis io
jsclsr >^Iio3iclit srtüllso lcooots. — ^srts 5cliöptuozso
io lüll- uocl Klöppslsrksitso, ölumsokioclso im jsps-
oi3cliso l-isim, sios Ks3oocisrs Xuo3t, clis jscis l^rsu
io jspso oskso cisr Iss^srsmoois srlsrot, osus
Xlsozpor^sllsos U3w. ksrsiclisro clso lcuo3tzs>vsrk-
licliso Isil cls3 I4stts3. kio ^utksulisu3 io vsr3cliis-
clsoso Vsrisotso uocl prsl<ti3clis Vor3clilsgs tür Oscli-
su3ksutso uocl soclsrs lisu3wirt3clisttliclis Oiozs zskso
^orszuozso, clis voroslimlicli tür siotsclisrs Wolio-
so3prüclis Ks3timmt 3ioci. Os3 klstt i3t tür XI^I. 1.45
clurcli jscls Luclilisoclluog ^u ks^isliso.

„Os3 3cliöos KIsim" t-skrusr 1933. Vsrlsz Lruclc-

msoo ^(3. I^lüocliso.

„^e Irsciucîsuk". trso^ö3i3cli-clsut3cl>s3 5prscli-
lslir- uocl Ootsrlisltuoz3klstt, cls3 clsm 5prsclikstli3-
3soso clis clsolcksr Ks3tso l4ilt3cliso3ts ?u lsi3tsn

vsrmsz uocl ksi 3siosr Visl3sitigl<sit suck rsckt uo-
tsrkslksm i3t, 3si kisr sozslszsotlick3t smptolilso.
k^rokskstt Ico3tsolv3 ciurck clso Vsrlsg cls3 „Irsciuc-
tsur" io l.s Lksux-cls-k-oocl3 (5ckwsi?).

à lier >>rà — kiir liie prsxîl.
krsgen.

I4S Vvrksusi-, Isuicti- uncl Ardsitlgviuctis v^srclsn
untsr ciiszsr lîukri>< nictit autgsnommsn/ ctsrsrtigs ^ri^sigsri
gs5Srsr> ir> clsr, Inlvrstenteil cisz klsttss. — 6sr> ^rsgsn,
wsictis „untsr Lkîtfrs" srsclisinsri zoilsri, >vc>>>s msri 30 Lt».
ir> t^Isrlcsri (tür 2u5sr>ctur>g cisr Ottsrisri) unci wsrin clis t>sgs
mit /^cirszzs cisz ^rsgszisiisrz srzctisirisri zo», 20 Ltl. ksiisgsm
Vitsnn kvins t-lsrlcsr, mitgsictrîcjct vrvrcivn, ksnn «lis 5rsg»
nict,» sutgvnommvn «snlvn.

31 S. Wsr tistts s5xugsksr> gskrsuctitsri, isciocti ir> sin-
wsricitrsism 2uztsr>cis kstiriciiictisn ^islctromotor, 2lZ—25 ^3,

Drskzirom, 48l) Volt, 59 ?sric>cisr>? b. Wsr iistsrt nsus (Zumm>-
trsikrismsn tür Voiigsttsrsntrisd? Ottsrtsn sn <sri ttüzisr-
^rni, Zsgsrsi, kuzv^ii (l.ur:srn).
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